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PRESSEINFORMATION 
 
 

Lebensmittel im Internet so sicher einkaufen wie im  Supermarkt 
 
Gemeinsame Zentralstelle der Bundesländer beim BVL hat Arbeit aufgenommen 

 
Immer mehr Verbraucher kaufen im Internet Lebensmit tel, Kosmetik, Küchenartikel, 

Spielzeug und Kleidung oder auch Futter für Heim- u nd Nutztiere. Diesem Trend stel-

len sich die deutschen Überwachungsbehörden. Das Bu ndesamt für Verbraucher-

schutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) und die Bun desländer wollen in Zusammen-

arbeit mit vier Siegelanbietern einen Marktplatz im  Internet schaffen, der so sicher ist 

wie der Einkauf im Supermarkt oder beim Bäcker an d er Ecke.  

 

Ein wesentlicher Schritt ist dabei eine bessere Kontrolle des Internethandels, der bekanntlich 

an keiner Grenze halt macht. Zu diesem Zweck ist seit Juli 2013 beim BVL die gemeinsame 

Zentralstelle der Länder „Kontrolle der im Internet gehandelten Erzeugnisse des Lebensmit-

tel- und Futtermittelgesetzbuches (LFGB) und Tabakerzeugnisse“ tätig, kurz G@ZIELT. Zu 

diesen Erzeugnissen zählen neben Lebensmitteln auch Futtermittel, Kosmetika und Be-

darfsgegenstände.  

 

Bei den Recherchen im Lebensmittelbereich liegt der Fokus der Zentralstelle G@ZIELT auf 

der Suche nach  

• Angeboten von Lebensmitteln, die die Verbraucher gesundheitlich schädigen oder 

täuschen können und 

• nicht registrierten Lebensmittelunternehmen. 

 

Die Ergebnisse der im BVL durchgeführten Recherchen werden an die zuständigen Überwa-

chungsbehörden der Bundesländer bzw. der anderen EU-Mitgliedstaaten oder an Drittländer 

weitergegeben, damit diese Maßnahmen ergreifen können, zum Beispiel das betreffende 

Angebot im Internet löschen zu lassen oder die Registrierungspflicht der Anbieter als Le-

bensmittelunternehmen durchzusetzen. Durch die Einrichtung einer Zentralstelle kann insbe-
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sondere die für den Internethandel erforderliche Recherchearbeit effizienter gestaltet wer-

den, Doppelarbeit bei den Ländern wird vermieden. Die Zentralstelle wird durch die Länder 

finanziert, die für die Lebensmittelüberwachung zuständig sind „Die deutsche Lebensmittel-

kontrolle setzt sich mit dieser Zusammenarbeit von Bund- und Länderbehörden weltweit an 

die Spitze in der Durchsetzung des Verbraucherschutzes im Online-Lebensmittelhandel“, be-

tont der Präsident des BVL, Dr. Helmut Tschiersky.  

 

Bisher kommen nicht alle Anbieter von Lebensmitteln ihrer Pflicht zur Registrierung nach.  

„Insbesondere bei Nahrungsergänzungsmitteln wie Schlankheits- und Schönheitsprodukten, 

sexuellen Stimulanzien und Sportlernahrung rate ich dringend, auf die Registrierung der An-

bieter zu achten. In dieser Produktsparte sind viele Scharlatane unterwegs, deren Produkte 

häufig entweder nicht wirken oder, noch schlimmer, die Gesundheit schädigen“, erklärt die 

Vorsitzende der Länderarbeitsgemeinschaft Verbraucherschutz Dr. Viola Neuß. 

 

Als einen wichtigen Schritt für den Verbraucherschutz im Internet sieht die Zentralstelle 

G@ZIELT die Kooperation mit vier von der Initiative D21 empfohlenen Gütesiegelanbietern. 

Online-Anbieter, die mit Lebensmitteln handeln, können die Siegel „Trusted Shops“, „internet 

privacy standards“, „EHI Geprüfter Online-Shop“ und „ TÜV Süd s@fer shopping“ ab sofort 

nur noch erwerben, wenn sie sich bei ihrer örtlichen Lebensmittelüberwachung registriert ha-

ben. Damit können sie sich den Verbrauchern gegenüber als amtlich überwachter Betrieb 

identifizieren. Dazu Roland Appel, Vorsitzender des Gütesiegelboards der Initiative D21: 

„Damit verschaffen sich diese Lebensmittelunternehmer gegenüber anderen Unternehmen 

einen Wettbewerbsvorteil bei Verbrauchern, die der Lebensmittelsicherheit beim Einkauf im 

Internet eine hohe Priorität geben.“ 

 

 
 

 

Auch die für die Lebensmittelüberwachung zuständigen Bundesländer sehen die Kooperati-

on mit den Siegelanbietern positiv: „Ich möchte betonen, dass keine Behörde, kein Betrieb 
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und kein Siegel eine hundertprozentige Sicherheit für Produkte garantieren kann. Trotzdem 

empfehle ich beim Lebensmitteleinkauf im Internet darauf zu achten, dass die Webseite ei-

nes der von der Initiative D21 empfohlenen Gütesiegel trägt. Die Siegel bedeuten vor dem 

Aspekt der Lebensmittelsicherheit, dass der jeweilige Online-Betrieb nach denselben Krite-

rien überwacht wird wie der herkömmliche Supermarkt“, macht die Vorsitzende der Länder-

arbeitsgemeinschaft Verbraucherschutz Dr. Viola Neuß klar. 

 

Die gemeinsame Zentralstelle des BVL und der Bundesländer sucht jedoch nicht nur nach 

gesundheitsschädlichen oder die Verbraucher täuschenden Lebensmitteln. Auch Kosmetika, 

Futtermittel für Nutz- und Heimtiere, Bedarfsgegenstände wie Küchenartikel, Spielzeug und 

Kleidung sowie verschiedene Tabakprodukte stehen auf der Liste der zentralen Fahnder. Al-

lerdings gibt es in diesen Bereichen noch keine Zusammenarbeit mit den Gütesiegelanbie-

tern. Unternehmen, die unter dem Dach der Kontrolle stehen, können sich noch nicht als sol-

che identifizieren. Dieser Schritt wird davon abhängen, wie erfolgreich sich die Zusammen-

arbeit im Lebensmittelbereich gestaltet. 

 

Für Internetnutzer, die online Lebensmittel kaufen wollen, stellt das BVL auf seiner 

Homepage den Flyer „Lebensmittel online kaufen – Tipps für Verbraucher“ kostenfrei zur 

Verfügung: www.bvl.bund.de/flyer_internethandel 

 

 

 

HINTERGRUND 

 

Als Vorläufer von G@ZIELT hat das BVL von Januar 2011 bis Juni 2013 zusammen mit 

zehn Bundesländern (Baden-Württemberg, Bayern, Brandenburg, Hamburg, Hessen, Nie-

dersachsen, Nordrhein-Westfalen, Sachsen, Schleswig-Holstein, Thüringen) das Pilotprojekt 

„Überwachung des Internethandels mit Lebensmitteln“ durchgeführt. In diesem Piloten wurde 

ein vom BVL ausgearbeitetes Konzept zur Online-Kontrolle umgesetzt, Verfahren angewandt 

und optimiert, Rechtslücken für die Online-Überwachung identifiziert und Gesetzesvorschlä-

ge ausgearbeitet. Außerdem wurde die Zusammenarbeit mit anderen in der Online-

Recherche tätigen Behörden wie dem Bundeskriminalamt, den Landeskriminalämtern, dem 

Zoll und der Zentralstelle für Medizinprodukte sowie mit Behörden in anderen EU-
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Mitgliedstaaten etabliert. Während der zweieinhalbjährigen Laufzeit des Pilotprojektes wur-

den mehr als 3.000 Online-Lebensmittelbetriebe und 1.200 Online-Angebote von ca. 450 

Anbietern an die zuständigen Behörden gemeldet. 

 

 

Die Initiative D21 

Ziel des D21-Projekts Internet-Gütesiegel ist es, Warenanbietern im Internet die Wahl eines 

Siegels zu erleichtern und die Online-Käufer auf diese Gütesiegel aufmerksam zu machen. 

Dazu haben die im Projekt vertretenen vier Gütesiegelanbieter in Zusammenarbeit mit dem 

Bundeswirtschaftsministerium und der damaligen Arbeitsgemeinschaft der Verbraucherver-

bände entsprechende Qualitätskriterien für Online-Angebote entwickelt und verbindlich er-

klärt, die D21-Qualitätskriterien einzuhalten. Die vier Gütesiegelanbieter arbeiten in einem 

Monitoring Board mit der Initiative D21 und zahlreichen unabhängigen Expertinnen und Ex-

perten zusammen – etwa aus dem Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 

Verbraucherschutz, dem Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv), dem Bundesverband 

des Deutschen Versandhandels (bvh) und der Wettbewerbszentrale. Die Gütesiegel werden 

auch vom Bundesministerium der Justiz empfohlen. Weitere Informationen unter 

http://www.internet-guetesiegel.de/ 

 

Die Initiative D21 – ein gemeinnütziger Verein mit Sitz in Berlin – ist Deutschlands größte 

Partnerschaft von Politik und Wirtschaft für die Digitale Gesellschaft. Annähernd 200 Mit-

gliedsunternehmen und -organisationen aller Branchen sowie politische Partner von Bund 

und Ländern bringen gemeinsam in diesem Netzwerk praxisnahe Non-Profit-Projekte voran. 

Alle Maßnahmen der D21 haben einen engen Bezug zu Informations- und Kommunikations-

technologien. Die Initiative D21 wurde 1999 mit der Aufgabe gegründet, die Digitale Spaltung 

in Deutschland zu verhindern. Sie finanziert sich vor allem durch Mitgliedsbeiträge und 

Spenden. Weitere Informationen unter www.initiatived21.de. 

  

Pressekontakt Initiative D21:  

Sabrina Ortmann 

Telefon: 030 – 526 87 22 55 

E-Mail: sabrina.ortmann@initiatived21.de 

 

 


